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DDDDas KKKKleine WWWWunder zurück in der Heimat
Enkel des DKW-Gründers stiftet Oldtimer – Industriemuseum erweitert seine Ausstellung um die dänische Privat-Sammlung

Ein Vierteljahr ist seit dem Hochwas-
ser vergangen, das im August Hab und
Gut zahlreicher Chemnitzer zerstörte,
aber auch Einrichtungen und Unter-
nehmen schweren finanziellen und
materiellen Schaden zufügte.  In die-
ser für die Betroffenen prekären Situa-
tion bekundeten viele Chemnitzer eine
überwältigende Hilfsbereitschaft, in-
dem sie Geld und Material spendeten
oder einfach tatkräftig bei den Auf-
räumarbeiten anpackten. Jetzt, wo die
Gelder an die Betroffenen verteilt sind,
ist es Zeit Danke zu sagen: „Für die
großzügige finanzielle Unterstützung
und die tatkräftige Hilfe möchte ich
mich in Namen des Stadtrates, der
Stadtverwaltung und der vom Hoch-
wasser geschädigten Einwohner ganz
herzlich bei den Helfenden bedanken“,
so Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig. „Ihre Solidarität hat dazu beige-

tragen, dass Menschen geholfen wer-
den konnte, ihre Existenz wieder auf-
zubauen und diesen Schicksalsschlag
hinter sich zu lassen. Genau so wich-
tig ist es, dass Menschen nicht lange
zögerten, ihre Solidarität zu zeigen und
den Opfern wieder Mut machten und
damit Optimismus zurückgaben.“

VViieellee CChheemmnniittzzeerr hhaallffeenn ssppoonnttaann
Insgesamt 436.024 Euro hatten  171
Spender – Private wie Unternehmen –
auf das von der Stadt eingerichtete
Hilfskonto eingezahlt. Allein die Spar-
kasse Chemnitz  überwies  für alle  Flu-
topfer, darunter auch die Chemnitzer,
333.350 Euro.  Auch die Erdgas Süd-
sachsen GmbH und die Stadtwerke
Chemnitz AG (heute „eins energie in
Sachsen“) folgten gemeinsam mit der
Thüga AG dem hohen finanziellen En-
gagement ebenso wie der Lionsclub

Mittweida, der 4000 Euro spendete. Die
Liste der Helfer ist lang: So bekundeten
die vor Jahren selbst von einer Flut be-
troffenen Oschatzer ihre Solidarität und
sammelten 3.730 Euro, die sie der Hart-
hauer Grundschule zum Ersatz von
Spielgeräten und Mobiliar schenkten.
Auch Private rührte die Situation der
Betroffenen. Je nach Geldbeutel betei-
ligten sich Einzelne an der Soforthilfe
mit Summen von bis zu 500 Euro. Auch
fachmännische Hilfe von Handwerkern
der GGG war höchst willkommen, die
diese  freiwillig und unentgeltlich leis-
teten. Die Flut hatte den Hausrat von
Familien binnen Stunden unbrauchbar
gemacht. So mussten teure Elektro-
geräte ersetzt werden, manchmal ganz
pragmatisch, durch eine gespendete
Waschmaschine. Rund 100 Haushal-
ten konnte schnell finanziell geholfen
werden, Heizanlagen, Waschmaschi-

nen, Möbel, Bekleidung, Kühlschränke
und anderen Hausrat zu ersetzen. 

FFlluutt ttrraaff UUnntteerrnneehhmmeenn sscchhwweerr
So wie die Oberbürgermeisterin, be-
suchte auch der CWE-Geschäftsführer
unmittelbar nach der Flut die Betroffe-
nen. In 169 Firmen war ein Schaden von
neun Millionen Euro entstanden. Bin-
nen kurzem erstellte die CWE eine
Schadensliste und übernahm im Auf-
trag der Stadt die Koordination von
Maßnahmen für diese Firmen, die man
regelmäßig über Fördermöglichkeiten
zur Schadensbeseitigung informierte.
Tägliche Fördermittelberatung ebenso
wie zwei Infotage mit der SAB unter-
stützten die betroffenen Unternehmer.
Da aber die Hilfe im Wesentlichen in
Darlehen bestand, unterbreitete die
Oberbürgermeisterin dem sächsischen
Ministerpräsidenten Vorschläge für ein

Engagement des Freistaates. So schlug
sie vor, dass bei den Investitionszu-
schüssen der SAB für Industrieunter-
nehmen auch die Förderung von Ersatz-
investitionen zugelassen wird. Diese
Möglichkeit hat der Freistaat nun ge-
schaffen. Für andere, die eine Rückzah-
lung des Darlehens nicht absichern
können, besteht die Möglichkeit es mit
einem Zuschuss zu ergänzen. Auch
diese Antragsteller betreut die CWE. 
Zusätzlich wurden Spenden nach einer
konkreten Richtlinie an Unternehmen
vergeben. Ein Spendenausschuss ent-
schied, welche Firmen in welcher Höhe
damit unterstützt werden konnten. „In
der Regel war das Geld innerhalb von
drei Tagen bei dem Antragsteller. Ins-
gesamt wurden Spendenmittel in Höhe
von 254.000 Euro  an 53 Unternehmen
ausgezahlt“, so CWE-Geschäftsführer
Ulrich Geissler. ●

Oberbürgermeisterin dankt Spendern, die Flutopfern halfen

Strahlen in den Gesichtern der Indus-
triemuseums-Mitarbeiter, als vergan-
genen Donnerstag die Öffentlichkeit
erstmals einen Blick auf die chromblit-
zenden Schmuckstücke  der einzigar-
tigen Privat-Sammlung von DKW-Au-
tos wirft. Jørgen Skafte Rasmussen,
Enkel des gleichnamigen Gründers
des DKW-Imperiums (Foto),  war per-
sönlich anwesend, als die Oldtimer of-

fiziell  Teil der Dauerausstellung des
Industriemuseums Chemnitz  wurden.
Sie spiegeln die Bandbreite der tech-
nisch-konstruktiven Entwicklungen im
DKW-Fahrzeugbereich wider. 
Zu sehen sind mehr als 20  Automo-
bile von den 1920er bis 1930er Jahren
vom Personenkraftwagen bis zum
Nutzfahrzeug. Damit kehrt ein Stück
Fahrzeugtradition nach Sachsen, be-

sonders Chemnitz, zurück. Nun hat
auch die Marke DKW, die einst zu den
vier Pfeilern der Auto Union gehörte,
eine Heimstätte in Sachsen gefunden.
Die DKW-Historie beginnt im April
1907, als der Däne Jørgen Skafte Ras-
mussen, der in Sachsen ein Ingenieur-
studium absolviert hatte, in Zschopau
im Erzgebirge sein Unternehmen
„Rasmussen & Ernst“ ins Handelsre-

gister eintragen lässt. Maschinen, Me-
tallwaren und Armaturen werden pro-
duziert. Das Unternehmen prospe-
riert, bis der Erste Weltkrieg eine erste
Zäsur setzt. Benzin ist knapp, und Ras-
mussen kommt auf die Idee, einen
Dampfwagen zu bauen. Das geschieht
tatsächlich, und obwohl nur Bilder und
Pläne überliefert sind, kann man wohl
annehmen, dass der Dampfwagen mit

einem 500-Liter-Kessel rund 90 Kilo-
meter weit fahren konnte. Als der Krieg
zu Ende geht, wird das Projekt been-
det, alles wird verschrottet. Eines aber
bleibt: DKW. Die Marke für Dampf-
kraftwagen hatte sich Rasmussen ein-
tragen lassen. Erst später kommt der
kleine Zweitakt-Spielzeugmotor, „Des
Knaben Wunsch“ oder „Das Kleine
Wunder“. ● Foto: Schmidt
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Montag, 01.11.2010, 19.00 Uhr, Be-
ratungsraum, Rathaus Altenhain,
Zum Spitzberg 5, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesord-
nung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Kleinolbersdorf-
Altenhain – öffentlich – vom
20.09.2010

4. Einwohnerfragestunde
5. Vorlagen an den Ortschaftsrat

5.1. Terminplan für die Sitzungen
des Ortschaftsrates Kleinol-
bersdorf-Altenhain für das Jahr
2011
VVoorrllaaggee NNrr.. BB--228844//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: OOrrttssvvoorrsstteehheerr
KKlleeiinnoollbbeerrssddoorrff--AAlltteennhhaaiinn

6. Informationen des Ortsvorste-
hers

7. Anfragen der Ortschaftsrats-
mitglieder

8. Benennung von zwei Ort-
schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Ortschaftsra-
tes Kleinolbersdorf-Altenhain

GGeerrllaacchh
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates 
Kleinolbersdorf- Altenhain – öffentlich –

Dienstag, 02.11.2010, 16.30 Uhr, 
Beratungsraum 118 des Rathauses,
Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schriften der Sitzung des Ju-
gendhilfeausschusses – öf-
fentlich – und – nichtöffent-
lich – vom 05.10.2010

4. Beschlussvorlagen an den Ju-
gendhilfeausschuss

4.1. Richtlinie des Amtes für Ju-
gend und Familie der Stadt
Chemnitz zur Förderung von
Maßnahmen aus dem „Sozio-
kulturellen Jugendfonds”
VVoorrllaaggee:: BB--118844//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

4.2. Nachfinanzierung für die Kom-
plettsanierung der Kinderta-
ges- und Jugendfreizeitein-
richtung Flemmingstraße 1a

aufgrund unvorhergesehener
Mehrkosten
VVoorrllaaggee:: BB--229999//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

5. Informationsvorlage an den Ju-
gendhilfeausschuss

5.1. Betriebskosten der Kinderta-
geseinrichtungen und Einrich-
tungen der Ganztagesbetreu-
ung der Förderschulen im Jahr
2009
VVoorrllaaggee:: II--006622//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

6. Umsetzung des Konjunktur-
programms für Investitionen
in Kommunen (K II)

7. Verschiedenes
7.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung
7.2. Fragen der Ausschussmitglie-

der
8. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Jugendhil-
feausschusses – öffentlich –

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
– öffentlich –

Dienstag, 02.11.2010, 19.30 Uhr,
Zimmer 6, Grundschule Euba, An
der Kirche 2, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesord-
nung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Euba – öffent-
lich – vom 28.09.2010

4. Vorlagen an den Ortschaftsrat

4.1. Terminplan für die Sitzungen
des Ortschaftsrates Euba 2011
VVoorrllaaggee BB--330000//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: OOrrttssvvoorrsstteehheerr EEuubbaa   

5. Informationen des Ortsvorste-
hers

6. Anfragen der Ortschaftsrats-
mitglieder

7. Einwohnerfragestunde
8. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der öffentlichen Sitzung des
Ortschaftsrates Euba

GGrrooßß
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Euba 
– öffentlich –

EEtteellkkaa KKoobbuußß,, AAuusslläännddeerrbbeeaauuff--
ttrraaggttee
donnerstags von 13 – 16 Uhr, Sozial-
amt, Annaberger Straße 93, Zi. 208,
09120 Chemnitz sowie nach telefo-
nischer Vereinbarung unter Ruf
0371/488 5047 oder E-Mail 
auslaenderbeauftragte@stadt-
chemnitz.de
PPeettrraa LLiieebbeettrraauu,, BBeehhiinnddeerrtteennbbeeaauuff--
ttrraaggttee
dienstags von 14 – 16 Uhr, Sozial-
amt, Annaberger Straße 93, Zi. 26a,
09120 Chemnitz sowie nach telefo-
nischer Vereinbarung unter Ruf
0371/488 5581 oder E-Mail 
behindertenbeauftragte@stadt-
chemnitz.de

BBeettttiinnaa BBeezzoolldd,, GGlleeiicchhsstteelllluunnggssbbee--
aauuffttrraaggttee
dienstags von 14 – 18 Uhr, Rathaus,
Markt 1, Zi. 233, 09111 Chemnitz so-
wie nach telefonischer Vereinba-
rung unter Ruf 0371/488 1380 oder
E-Mail gleichstellungsstelle@stadt-
chemnitz.de

KKaarriinn GGeennkkeell,, KKiinnddeerrbbeeaauuffttrraaggttee
montags von 15 – 17 Uhr, donners-
tags von 16 – 18 Uhr, freitags 9 – 11
Uhr, Haus der Familie, Parkstraße
26, 09119 Chemnitz sowie nach te-
lefonischer Vereinbarung unter Ruf
0371/90 95 059 oder E-Mail 
kinderbeauftragte@stadt-chem-
nitz.de

Sprechzeiten gewählter Interessen-
vertretungen im November

DDiiee LLIINNKKEE
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1320, Zi. 111
08.11., 15.11., 22.11. von 16.00 –
17.00 Uhr sowie nach telefonischer
Vereinbarung 
CCDDUU
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1311, Zi. 107a
Sprechzeiten nach telefonischer
Vereinbarung
SSPPDD
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1305, Zi. 112b
01.11., 08.11., 15.11., 22.11., 29.11.
von 16.00 – 17.00 Uhr sowie nach
telefonischer Vereinbarung
FFDDPP
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1315, Zi. 113

01.11., 08.11., 15.11., 22.11., 29.11.
von 18.00 – 20.00 Uhr sowie nach
telefonischer Vereinbarung
BBÜÜNNDDNNIISS 9900//DDIIEE GGRRÜÜNNEENN
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1325, Zi. 109
Mo 09.00 – 19.00 Uhr, Di 09.00 –
16.00 Uhr, Mi 09.00 – 16.00 Uhr, Do
09.00 – 18.00 Uhr, Fr 09.00 – 12.00
Uhr
PPRROO CCHHEEMMNNIITTZZ
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1335, Zi. 105
01.11., 08.11., 15.11., 22.11., 29.11.
von 16.00 – 18.00 Uhr
WWäähhlleerrvveerreeiinniigguunngg VVoollkkssssoolliiddaarriittäätt
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1350, Zi. 305
montags, 16.00 – 17.30 Uhr

Sprechzeiten der Stadträte im November

Nachstehende Gegenstände wur-
den im Fundbüro im Monat Juni
2010 abgeliefert. Die Verlierer wer-
den gemäß §§ 980, 981 BGB hier-
mit aufgefordert, innerhalb 6 Wo-
chen ab Datum dieser Bekannt-
machung ihre Rechte im „Bürger-
haus am Wall“ Fundbüro, Düssel-
dorfer Platz 1, Telefon (0371) 488-
33 88, geltend zu machen.
Öffnungszeiten: Montag und Frei-
tag 8.30 Uhr – 12.00 Uhr, Dienstag
und Donnerstag 8.30 Uhr – 18.00
Uhr
Chemnitz, den 27.10.2010  

18 Schlüsselbunde, 3 Schlüssel-
taschen, 3 Fahrräder, 31 Brillen, 
7 Geldbörsen, 1 P. Handschuhe, 

3 T-Shirts, 12 Handys, 1 Oberhemd,
3 Hosen, 1 Head-Set, 2 P. Socken, 
1 MP3-Player, 1 iPod, 14 Jacken, 
3 DVD’s, 2 Strickjacken, 2 Pullover,
1 USB-Stick, 2 Tops, 5 CD’s, 
1 Strumpfhose, 1 Sweatshirt, 
26 Mützen, 9 Schals, 6 Tücher, 
26 Uhren, 1 Stirnband, 1 Drogerie-
artikel, 1 Hut, 5 Bücher, 30 Damen-
schirme, 4 Kinderschirme, 4 Herren-
schirme, 12 Schmuckstücke, 2 P.
Damenschuhe, 1 Gehstock, 1 Bade-
stola, 2 Handtücher, 1 Kinder-
wagen, 13 Spielsachen, 4 Sport-
sachen, 2 Sporttaschen, 7 Ruck-
säcke, 1 Stofftasche, 2 Damen-
taschen, 1 Handytasche, 1 Aktenta-
sche, 1 Sonnenhut, Brille, 1 Haar-
schneide-Set, 1 Receiver

Öffentliche Bekanntmachung 
über Fundsachen

Mittwoch, 27.10.16.30 Uhr, Kraft-
werk, Kaßbergstraße 36, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des AGENDA-Beirates 
– öffentlich und nichtöffentlich –

vom 08.09.10
4. Aktuelle Vorlagen
5. Informationen zum Agenda-Pro-

zess in Chemnitz
6. Diskussion zur kommunalen Ver-

antwortung und zum kommuna-
len Klimaschutz des fusionierten
Unternehmens eins - energie in
sachsen, Gast: Herr Hennig

7. Verschiedenes

TThhoommaass SScchheerrzzbbeerrgg
Vorsitzender des Agendabeirats

Sitzung des AGENDA-Beirates – öffentlich –

Jahrmarkt rund 
ums Rathaus
Letztmalig in diesem Jahr findet der
Jahrmarkt am 1. November 2010, von
9 bis 17 Uhr, rund ums Chemnitzer
Rathaus statt. Die Händler bieten
dann wieder ein vielfältiges Waren-
sortiment an. Für das leibliche Wohl
wird wie immer bestens gesorgt. Der
erste Jahrmarkt-Termin im neuen Jahr
ist am 7. Februar 2011. Infos zu Märk-
ten im Internet: www.chemnitz.de >
Kultur & Freizeit > Freizeit >
Märkte und Feste. Bürgerrückfragen
sind möglich im Sachgebiet Markt-
wesen des Ordnungsamtes der Stadt
Chemnitz unter Tel.: 0371 488-3130.

Ermäßigter Eintritt im
Museum Gunzenhauser
Aufgrund des umfangreichen Aus-
stellungsumbaus in Vorbereitung auf
die große Retrospektive HELMUT
KOLLE. Ein Deutscher in Paris  sind
das 1. Obergeschoss und Teile des
Erdgeschosses im Museum Gunzen-
hauser geschlossen. Daher gibt es
für die Besucher bbiiss 66.. NNoovveemmbbeerr eerr--
mmääßßiiggtteenn EEiinnttrriitttt.. Der reguläre Ein-
tritt beträgt in diesem Zeitraum 5
Euro, ermäßigter Eintritt 3 Euro. Ab
dem 7. November  ist das Haus dann
wieder mit der Helmut Kolle-Retro-
spektive vollständig geöffnet und ko-
stet regulär 6 und ermäßigt 4 Euro.
Während der Umbaumaßnahmen
zur kommenden Ausstellung ist nur
das zweite und dritte Stockwerk, so-
wie Teile des Erdgeschosses zu be-
sichten. Zudem laufen die öffentli-
chen Führungen „Durch die
Sammlung“ samstags und sonntags,
12 Uhr weiter.  

-  jede Woche neu!



Wind liefert Strom für Chemnitz
Mit einem neuen Windpark am Gal-
genberg investiert  der Energieversor-
ger „eins energie in sachsen“ weiter
in erneuerbare Energien. Derzeit stam-
men 21 Prozent der Str0mlieferung des
Unternehmens aus  regenerativen En-
ergiequellen – darunter Wasserkraft,
Solarenergie und Biomasse.
Rund  13 Millionen Euro soll die neue
Windkraftanlage kosten, die am Gal-
genberg zwischen Rabenstein und
Röhrsdorf entsteht. Hinzu kommt ein
jährlicher Aufwand in sechsstelliger
Höhe für Betrieb, Wartung und Versi-
cherung dieser Anlagen. Inzwischen
ist  eines der insgesamt vier Windkraft-
werke komplett. In der vergangenen
Woche sollten die Rotorblätter eines
weiteren Windrades in 107 Metern
Höhe angebracht werden. Die Vor-
montage musste das Unternehmen
jedoch wegen starken Windes auf  ges-
tern verschieben. 
Im September waren die vier Türme
aus Beton- und zusätzlichen Stahlseg-
menten in die Höhe gewachsen. Zu
letzt müssen  nun die Gondeln und die
etwa 40 Meter langen Rotorblätter  an-
gebracht werden. Damit der so er-
zeugte Strom auch ins Netz gelangt,
wurden 1.900 Meter 20-kV-Kabel ver-
legt und eine Übergabestation errich-
tet.  Über das Umspannwerk Röhrs-
dorf gelangt der Strom dann zum
Verbraucher. Bereits Ende dieses Jah-
res  sollen die Windräder – jedes mit
einer Leistung von zwei Megawatt –
umweltfreundlichen Strom für  6.000
Haushalte liefern. ●

Windkraftanlagen

sind enormen Kräf-

ten ausgesetzt. 

Allein die Funda-

mente der Wind-

räder am Galgen-

berg fassen des-

halb 449 Kubik-

meter Beton und 

52 Tonnen Stahl-

bewehrung als Ba-

sis für den 107 Me-

ter hohen Turm

und die  riesige

Gondel.  

Foto: Schmidt

Vor zwei Jahren gab es bereits Gele-
genheit für die Einwohner aus dem
Chemnitzer Süden mit der Stadtspitze
ins Gespräch zu kommen. Bürger tru-
gen damals ihre Vorstellungen, Wün-
sche und Anregungen zur Entwicklung
ihrer Stadtteile vor.  Nun haben die Be-
wohner von Kappel, Helbersdorf, der
Morgenleite, Markersdorf und dem
Hutholz erneut die Möglichkeit mehr
über die Pläne der  Stadt  in ihrem Woh-
numfeld zu erfahren. 
Am 29. Oktober, 17 Uhr, findet in der
Sankt Michaeliskirche in der Annaber-
ger Straße 249 die nächste Einwohner-
versammlung  für dieses Stadtgebiet
statt.
Die große Resonanz  zur vergangenen
Versammlung – damals erschienen
600 Interessenten in der Messe Chem-
nitz – lässt auch diesmal eine hohe Teil-
nehmerzahl erwarten, die gleichzeitig
zeigt, dass viele Menschen an ihrer
Stadt interessiert sind.
Im ersten Teil der Veranstaltung wird
die Verwaltungsspitze wie gewohnt
über Vorhaben und Projekte im Ver-
sammlungsgebiet berichten.  
Anschließend gibt es die Möglichkeit,
Fragen zu stellen aber auch  Meinun-
gen und Anregungen vorzutragen. Zu-
gleich kann man sich  im Vorfeld der
Veranstaltung, ab 16.30 Uhr über die
vielfältigen Angebote der Ämter und
Einrichtungen  informieren. ●

Grippeschutz: Jetzt genau die richtige Zeit

Wieder freie Fahrt
Die Blankenauer Straße ist nach
Bauarbeiten jetzt wieder für den
Verkehr freigegen. Hier wurde ein
450 Meter langer Abschnitt der
Straße zwischen Camman-Hoch-
haus und Bahnbrücke inklusive
Gehwege grundhaft saniert.
Außerdem sind Trinkwasserleitun-
gen wie auch Abwasserkanäle aus-
gewechselt und die Straßenbe-
leuchtung erneuert worden.
Zusätzlich wurde ein separater
Radweg angelegt. Die Kosten für
diese Arbeiten betragen 1,25 Mil-
lionen Euro. ●

Weitgehend
unbemerkt,
gehören in-
zwischen auch
Frösche zu den
vom Ausster-
ben bedrohten
Tierarten. 
Einen Beitrag
dazu, dass die-
ses Thema die Öffentlichkeit erreicht,
hat jetzt der Chemnitzer Tierpark mit
seinem Vivarium geleistet. Hier ent-
standen einzelne Aufnahmen eini-
ger vom Aussterben bedrohter
Amphibien. Ein TV-Team von ARTE
drehte hier wie in Köln einen Bei-
trag für das neue Wissensmagazin
„X:enius“. 26 Minuten Sendezeit
sind einem besonderen Thema aus
dem Alltagsleben oder der Welt der
Naturwissenschaft und Forschung
gewidmet. Mit ihrem Wissensmobil
touren die Moderatoren durch Eu-
ropa, immer auf der Suche nach dem
Wissen, das die Welt bewegt.  
Neulich ging das TV-Team den Ursa-
chen des  Froschsterbens nach und
fragte nach Methoden und Möglich-
keiten, Frösche zu retten und ihre
faszinierende Vielfalt zu sichern. 
Ausgestrahlt wird die in Köln und
Chemnitz gedrehte Sendung  auf
ARTE am 16. Dezember, 8.35 und
17.35 Uhr. ●

ARTE drehte für
X:enius im Tierpark

Im Herbst haben Erkältungskrankhei-
ten Konjunktur.  Zwar ist derzeit  noch
kein nachgewiesener Fall von Influ-
enza gemeldet. „Doch heißt dies
nicht, dass es noch keine Grippe-Er-
krankungen gibt“, so  Anke Protze
vom Gesundheitsamt. „Erfahrungs-
gemäß treten die ersten Fälle in der
zweiten Dezemberhälfte auf. Wie je-
des Jahr erwarten die Mediziner auch
diesmal eine Influenzawelle oder -epi-
demie. „Interessant ist, welche Sub-
typen der Influenza diesmal vorherr-
schen“, erklärt die Ärztin.
Influenzaviren sind äußerst wandel-
bar; ihre Oberflächenmerkmale ver-
ändern sich ständig. Dies stellt das
Immunsystem vor eine praktisch un-
lösbare Aufgabe. Es reagiert auf eine
Infektion zwar mit der Bildung von An-
tikörpern, diese aber erkennen Erre-
ger mit veränderten Oberflächen-
merkmalen nicht mehr. Aus diesem

Grund muss auch die Grippeimpfung
jedes Jahr neu angepasst werden.
In Chemnitz beobachten die epide-
miologische Lage
14 Sentinelpra-
xen, drei Kliniken
und das Gesund-
heitsamt. „Infekt-
Fälle der oberen
Luftwege werden
regis-triert und
Rachenabstriche
vorgenommen,
so erhalten wir
ein objektives
und statistisch
signifikantes Er-
gebnis über das
aktuelle Infektge-
schehen“, erläu-
tert sie. Den me-
dizinischen Laien wird all das weniger
interessieren. Für ihn ist der Schutz

vor der Influenza wichtig. 
Erkältungen werden immer wieder mit
der Virusgrippe verwechselt. Im Ver-

gleich zu einem
banalen Infekt der
oberen Luftwege
mit Husten,
Schnupfen und
Halsschmerzen ist
die Influenza eine
durchaus bedroh-
liche Erkrankung.
Plötzliches Auftre-
ten von Fieber,
Schütte l f rost ,
Kopf- und Glieder-
schmerzen sind
charakteris-tisch
für eine echte Vi-
rusgrippe. Im wei-
teren Verlauf kön-

nen gefürchtete Komplikationen wie
Mittelohr-, Lungen- und Herzmuske-

lentzündung, Beteiligung des Zentra-
len Nervensystems, Kreislaufversa-
gen hinzukommen. Auch tödliche Ver-
läufe gibt es. Schützen kann man sich
vor Ansteckung, indem man Men-
schenansammlungen und direkten
Körperkontakt meidet. Die Impfung
ist allerdings das wirksamste Mittel.
Gerade jetzt, vor der üblichen Erkäl-
tungswelle bietet sich dies an. Beim
Hausarzt wie im Gesundheitsamt
kann man sich kostenlos impfen las-
sen. Im Gesundheitsamt, Am Rathaus
8, ist dies dienstags von 8 bis 12 und
von 13.30 bis 17.30 Uhr sowie mittwo-
chs von 8 bis 12 und von 13.30 bis
15.30 Uhr möglich.
Der Impfschutz baut sich innerhalb
von zwei bis zu vier Wochen auf und
behält seine Wirksamkeit über ein hal-
bes Jahr. ●

Archivfoto: Schmidt

Einwohnerversammlung für Mitte: Bürger erfahren Neues

Vor dem Schulwechsel sollen sich
Eltern und Kinder informieren kön-
nen. Deshalb richtet die Stadt  erst-
mals eine Bildungsmesse für Viert-
klässler und deren Eltern aus. Die
Veranstaltung soll am Samstag,
den 13. November, 10 bis 15 Uhr im
Kraftwerk e. V. an der Kaßberg-
straße 36 stattfinden. Auf der Mes-
se werden sich 19 weiterführende
Schulen in städtischer Trägerschaft
vorstellen und so Grundschülern
und deren Eltern Gelegenheit ge-
ben, sich einen Überblick über die
Profile und Bildungsangebote der
einzelnen Gymnasien und Mittel-
schulen zu verschaffen. Jede dieser
Bildungseinrichtungen wird  sich
anschaulich  anhand von Fotos,
Texten und Dokumenten vorstel-
len und besonders auf Ganzta-
gesangebote ebenso wie auf spe-
zielle Begabtenförderung aufmerk-
sam machen. ●

Bildungsmesse
für Grundschüler

Bürger aus dem
Chemnitzer Süden
eingeladen

Am vergangenen Freitag informierte
die Verwaltungsspitze auf der Einwoh-
nerversammlung im Beruflichen Schul-
zentrum für Wirtschaft I über wichtige
Vorhaben der Stadtverwaltung und
stellte sich den Fragen der rund 150 Ein-
wohnerinnen und Einwohner.
Kämmerer Detlef Nonnen warb dabei
nochmals für Verständnis und Unter-
stützung für das Verwaltungsentwick-
lungs- und Konsolidierungskonzept.

Es sei ohne Alternative, um die Finan-
zen der Stadt im Gleichgewicht zu hal-
ten. Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig stellte wichtige Meilensteine der
Innenstadtentwicklung vor, darunter
das fertig gestellte Bürgerhaus am
Wall, den derzeitigen Umbau des Ra-
wema-Hauses und des Kaufhauses
Schocken zum Landesarchäologiemu-
seum. Das angekündigte Uni-Karree
Innenstadt sei ein weiterer wichtiger

Impulsgeber. Das Projekt werde nun
schrittweise gemeinsam mit dem Frei-
staat Sachsen angegangen. In dem Zu-
sammenhang informierte  Baubürger-
meisterin Petra Wesseler über das
Chemnitzer Modell, dass eine Straßen-
bahnverbindung entlang der Reichen-
hainer Straße vorsieht. Oberbürger-
meisterin Barbara Ludwig sicherte zu,
Bürger bei der in Kürze beginnenden
Planung umfangreich einzubinden.

Tiefbauamtsleiter Bernd Gregorzyk
stellte Verbesserungen für Fußgänger
am Falkeplatz in Aussicht. Bis zum
Frühjahr sollen die Ampelphasen auf
der Zwickauer Straße ab Barbarossa-
straße so umgestellt werden, dass
Fußgänger mehr Zeit haben, die
Straßen am Falkeplatz zu überqueren
und damit der Großteil innerhalb einer
Grünphase beide Straßenseiten pas-
sieren kann.  ●
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Aus dem Stadtrat berichtet
SSttaaddttrraatt rreeggeelltt BBeesseettzzuunngg 

sseeiinneerr AAuusssscchhüüssssee nneeuu

Die Ausschüsse des Chemnitzer Stadt-
rates werden zukünftig mit jeweils 13
Mitgliedern, statt wie bisher 9 Mitglie-
dern, besetzt. Das hat der Stadtrat 
gestern mit der Änderung seiner Ge-
schäftsordnung sowie der Hauptsat-
zung der Stadt Chemnitz beschlossen.
Er reagierte damit auf einen Beschluss
des Oberverwaltungsgerichts Bautzen

vom 14. September diesen Jahres, das
die Spiegelbildlichkeit der im Parla-
ment vertretenen Parteien in den ein-
zelnen Ausschüssen gefährdet sah.
Bislang wurde die Besetzung der Aus-
schüsse mit dem Höchstzahlverfahren
nach D´Hondt berechnet. In Kombina-
tion mit der geringen Ausschussgröße
führte das aber nach Aussage des
Oberverwaltungsgerichts zu unglei-
chen Chancen der im Stadtrat vertre-
tenen Parteien und einem Mangel an

Spiegelbildlichkeit. Das Gericht be-
mängelte insbesondere eine mögliche
Überrepräsentation größerer Fraktio-
nen in den Ausschüssen. 
Um die Spiegelbildlichkeit und damit
eine möglichst gerechte Verteilung der
Ausschussbesetzung zu ermöglichen,
wird künftig das Verfahren der mathe-
matischen Proportionen nach Hare-
Niemeyer angewendet. 
Im Freistaat Sachsen hat der Landes-
gesetzgeber den kommunalen Gre-

mien kein bestimmtes Berechnungs-
verfahren zur Besetzung der Aus-
schüsse vorgegeben. Es besteht somit
grundsätzlich die Wahlmöglichkeit un-
ter verschiedenen, verfassungsrecht-
lich zulässigen Verfahren. Letztlich
kann bei der Ausschussbesetzung kein
Wahlsystem eine absolute Spiegelbild-
lichkeit herstellen. 
Die Neuwahl der Ausschüsse wird der
Stadtrat in einer Sondersitzung am
3. November vollziehen. ●

Bürgerschaftliches Engagement
hat die EU im „Europäischen Jahr
der Freiwilligentätigkeit“ ins Zen-
trum der öffentlichen Wahrneh-
mung gerückt. Seit geraumer  Zeit
sucht das Gremium freiwilligem
Engagement mehr Bedeutung bei-
zumessen. Deshalb rief 1996 den
Europäischen Freiwilligendienst
ins Leben.  Millionen Menschen en-
gagieren sich in ihrer Freizeit für
Kinder, Jugendliche, Erwachsene,
Senioren, Kranke und benachtei-
ligte Mitmenschen. Sie unterstüt-
zen Jugendclubs, Altenheime,
Krankenhäuser und Vereine, oft
ohne Anerkennung durch die Ge-
sellschaft. Diese Einstellung
möchte die EU verändern. Wer sich
freiwillig engagiert, leistet  Wertvol-
les  für  seine Mitmenschen. Des-
halb sollen Solidarität und Hilfsbe-
reitschaft höhere Anerkennung
finden u.a. durch günstige Bedin-
gungen für Freiwilligentätigkeit in
der EU, aber auch durch die Stär-
kung der Freiwilligenorganisatio-
nen und  eine verbesserte  Qualität
von   freiwilligen Aufgaben. Diese
Ziele fördert die EU mit acht Millio-
nen Euro. Interessenten finden
mehr zu diesem Thema unter
wwwwww..eeyyvv22001111..eeuu uunndd eebbeennssoo bbeeii
PPiiaa SSaacchhss,, ddeerr EEUU--BBeeaauuffttrraaggtteenn ddeerr
SSttaaddtt uunntteerr RRuuff 448888 11550099.. ●

Die Agentur StadtWohnen-Chem-
nitz unterstützt  gemeinschaftlich
orientierte Wohnprojekte in zen-
trumsnahen Altbauten. Auf dem
Weg zum gemeinsamen Wohnen
spielt die spätere Hausgemein-
schaft eine entscheidende Rolle.  So
stellt sich die Frage, auf welcher
rechtlichen Basis der gemeinsame
Erwerb, die Sanierung und das
Wohnen im Objekt stattfinden sol-
len. Am 2. November  bietet die
Agentur in der Müllerstraße 16  Ant-
worten auf diese Fragen an. Ab
18.30 Uhr  werden Vor- und Nach-
teile von selbstorganisierten Woh-
nungseigentümergemeinschaften
und Wohnungsbaugenossenschaf-
ten vorgestellt.  ●
wwwwww..ssttaaddttwwoohhnneenn--cchheemmnniittzz..ddee

Wie gemeinsam
wohnen?

SSaanniieerruunnggssggeebbiieettee vveerrlliieerreenn 

FFöörrddeerrssttaattuuttss::  MMöögglliicchhkkeeiitt,,

jjeettzztt ffrrüühhzzeeiittiigg AAuussgglleeiicchhss--

bbeettrrääggee zzuu zzaahhlleenn

Das Bund-Länder-Programm „Städte-
bauliche Erneuerung“ läuft aus.  Damit
verlieren die fünf förmlich festgelegten
Sanierungsgebiete in Chemnitz in den
Jahren 2012 – 2017 ihren Förderstatus.
Zugleich ist die Stadt  damit gesetzlich
verpflichtet, Ausgleichsbeiträge für die
durch diese Sanierung gestiegenen
Gründstückswerte von den Eigentü-
mern einzufordern. Um diese Beiträge
für die Grundstücksbesitzer so gering
wie möglich zu halten und die Mittel
wieder direkt in den Städtebau inve-
stieren zu können, hat der Stadtrat in
seiner letzten Sitzung die Gewährung
von Abschlägen bei vorzeitiger Bezah-
lung beschlossen. Werden die Aus-
gleichsbeträge vor Aufhebung des Sa-
nierungsstatus bezahlt, verringert sich
der Betrag für jeden Grundstücksei-
gentümer um bis zu 20 Prozent. Je
früher die Beträge beglichen werden,
desto mehr wird von der Summe erlas-
sen. Dabei wird der Nachlass jährlich
geringer. Werden die Ausgleichsbe-

träge vor Aufhebung des Sanierungs-
status bezahlt, verringert sich der Be-
trag für jeden Grundstückseigentümer.
Je früher die Beträge beglichen werden,
desto mehr wird von der Summe erlas-
sen. Dabei gibt es drei Stufen. Zahlen
Eigentümer bis zum 30.10.2011 die Aus-
gleichsbeträge, erhalten sie einen
Nachlass von 20 Prozent, zahlen sie bis
30.10.2012 reduziert sich der Nachlass
auf 17,5 Prozent. Vorzeitige Zahlungen
nach dem 30.10.2012 verringern den
Betrag um 15 Prozent. Seit Oktober in-
formiert die Stadt  die Grundstücksei-
gentümer  über diese vorzeitige Zah-
lungsmöglichkeit. Denn nur dann hat
die Stadt die Möglichkeit, die einge-
nommenen Gelder direkt in die Fort-
setzung der Sanierung zu reinvestie-
ren. Dabei fließen Mittel aus einem
Sanierungsgebiet ausschließlich auch
wieder in dieses Gebiet. Werden Be-
träge hingegen erst nach Auslaufen des
Sanierungsstatus  bezahlt, müssen
zwei Drittel der Gelder an Land und
Bund zurückerstattet werden.  Wie in
allen sächsischen Gemeinden müssen
Ausgleichsbeiträge nach § 154 Bauge-
setzbuch auch in Chemnitz eingefor-
dert werden. Die Höhe der Beiträge er-

gibt sich sich aus der Differenz zwi-
schen dem Grundstückswert vor und
dem Grundstückswert nach der Sanie-
rung. Nach Bundesrecht muss jede Ein-
nahme aus Sanierungen – wie zum Bei-
spiel Ausgleichsbeträge – wieder in
Sanierungen reinvestiert werden. Die
Möglichkeit der vorzeitigen Bezahlung
der Beträge ist ein Angebot des Lan-
des Sachsen an die Kommunen. Die
Stadt schätzt, dass etwa 60 Prozent der
sanierungsbedingten Bodenwertstei-
gerung auch tatsächlich eingenommen
werden. Die restlichen 40 Prozent wer-
den durch die Anrechenbarkeit eige-
ner privater Aufwendungen der Ei-
gentümer oder Härtefallregelungen
nicht einbezogen. Die Anzahl Beitrags-
pflichtiger beträgt demnach rund
15.000.  Auf dem Kaßberg als kleinstes
Sanierungsgebiet werden mit 880 Be-
scheiden die wenigsten und am Son-
nenberg als dem größten Sanierungs-
gebiet mit  6550 die meisten Bescheide
fällig.  Sollte die Hälfte aller Eigentü-
mer in den Sanierungsgebieten einer
vorzeitigen Bezahlung der Beiträge zu-
stimmen, rechnet das Amt für Bauko-
ordination mit Einnahmen in Höhe von
rund 3,3 Millionen Euro. Diese Zahl ba-

siert auf Erfahrungswerten in bereits
aufgehobenen Sanierungsgebieten
auf dem  Kaßberg und Sonnenberg.
Hier wurden zwischen 2000 – 2009
etwa 1.150 Bescheide im Wert von  1,1
Millionen Euro geltend gemacht.  Die
Ablösesumme für ein durchschnittli-
ches Gründerzeithaus beträgt unter
Berücksichtigung eines Nachlasses
von 20 Prozent  etwa 3.000  bis 5.000
Euro. Bei Eigentumswohnungen ist mit
einer anteiligen Ablösung von 250 –
500 Euro zu rechnen. Chemnitz hat fünf
förmlich festgelegte Sanierungsge-
biete, die in den kommenden Jahren
aufgehoben werden: Kaßberg (2012),
Schloßchemnitz (2013), Brühl-Nord-
viertel (2014), Au-gustusburger Straße
/ Clausstraße (2013),  Sonnenberg
(2017). In diese Gebiete sind seit 1991
zirka 70 Mio. Euro an Städtebauförder-
mitteln eingesetzt worden, davon ca.
ein Drittel aus dem städtischen Haus-
halt. Für den Sonnenberg besteht auch
langfristig weiterer Unterstützungsbe-
darf aus anderen Programmen. Auf An-
trag der Stadt Chemnitz hat das Land
Sachsen bereits eine Förderung aus
dem Bund-Länder-Programm Stadt-
umbau Ost bewilligt. ●

Archivfoto: Schmidt

EU würdigt
Freiwillige

NNeeuuee SSttrraaßßeennrreeiinniigguunnggss-- uunndd

SSttrraaßßeennrreeiinniigguunnggssggee--

bbüühhrreennssaattzzuunngg bbeesscchhlloosssseenn

In der letzten Stadtratssitzung wurde
die neue Straßenreinigungs- und
Straßenreinigungsgebührensatzung
beschlossen. Beide Satzungen treten
zum 1. Januar 2011 in Kraft. 
MMeehhrr GGeebbüühhrreennggeerreecchhttiiggkkeeiitt dduurrcchh
EEiinnffüühhrruunngg eeiinneess SSoocckkeellbbeettrraaggeess
Grundstücksbesitzer und Mieter an Ab-
schnitten, die häufiger vom Abfallent-
sorgungs- und Stadtreinigungsbetrieb
der Stadt Chemnitz (ASR) gereinigt
werden, erhalten durch die Einführung
eines Sockelbetrages von 50 Cent pro
Meter und Jahr eine deutliche Ge-
bührenentlastung. Unabhängig von
der Reinigungshäufigkeit anfallende
fixe Kosten, wie Aufwendungen für Ver-

waltung, Kfz-Steuern und Abschrei-
bungen, werden aus dem Sockelbei-
trag finanziert. Dadurch ergeben sich
für die Fahrbahnreinigung Gebühren-
verschiebungen nach unten und oben.
Der Sockelbetrag führt zur Entlastung
bei höheren Reinigungshäufigkeiten
und zu einer Belastung bei geringeren
Reinigungshäufigkeiten. So sinken die
Jahresgebühren ab einmal wöchent-
lich von 2,52  e/m auf 2,50 e/m, zwei-
mal wöchentlich von 5,04 e/m auf 4,50
e/m, dreimal wöchentlich von 7,56
e/m auf 6,50 e/m und fünfmal
wöchentlich von 12,60 e/m auf 10,50
e/m. Eine generelle und deutliche Ent-
lastung der Gebührenzahler wurde in
der Fußgängerzonenreinigung er-
reicht. So sinken die Gebühren bei ei-
ner fünfmal wöchentlichen Reinigung
von 65,30 e/m p.a. auf 50 e/m p.a.,

dreimal wöchentlich von 39,18 e/m
p.a. auf 30,20 e/m p.a., zweimal von
26,12 e/m p.a. auf 20,30 e/m p.a. und
einmal wöchentlich von 13,06 e/m p.a.
auf 10,40 e/m p.a.. Der Gebührensatz
für die Reinigung von Gehwegen steigt
um 40 Cent je m und Jahr (Reinigung
aller 2 Wochen) bis 49 Cent je m und
Jahr bei fünfmal wöchentlicher Reini-
gung. Eine Gebührensteigerung um
das 3,5-fache auf 12,12 e/m p.a. beim
Winterdienst auf Gehwegen und in
Fußgängerzonen war leider durch ei-
nen höheren Betreuungsumfang auf
Grund rechtlicher Bedingungen und
aus Versicherungsgründen nicht zu
vermeiden. ●

AAnnlliieeggeerrppfflliicchhtt aauuff GGeehhwweeggeenn 
Die Reinigungspflicht und Winter-
dienstbetreuung der meisten Geh-

wege einschließlich Radwegen und
Haltestellen sowie vieler Fahrbahnen
von Straßen ohne Gehweg bleibt in
der Stadt Chemnitz nach wie vor an die
Grundstückseigentümer übertragen. 

Ab 2011 wurde für die Reinigung eine
bedarfsorientierte Komponente ein-
geführt. Der Grundstückseigentümer
kann in Abhängigkeit von der Ver-
schmutzung entscheiden, wie oft ge-
reinigt werden muss, mindestens aber
im Abstand von vier Wochen. Für
Straßen, welche im Straßenverzeich-
nis aufgeführt sind, entspricht die Rei-
nigungshäufigkeit mindestens der
Häufigkeit der Fahrbahnreinigung im
Straßenverzeichnis. Bisher war eine
wöchentliche Reinigung für alle anlie-
gerpflichtigen Gehwegabschnitte
zwingend festgeschrieben. 

Das generelle und bußgeldbewehrte
Verbot von Streusalz wurde aufgeho-
ben. Aus ökologischer und bauphysi-
kalischer Sicht sollte der Einsatz von
Streusalz jedoch sehr verantwor-
tungsbewusst abgewogen werden.
Bevorzugt werden sollte nach wie vor
Sand oder feinkörniger Splitt. Lässt
sich der Einsatz von Streusalz nicht
vermeiden, soll nur eine geringe
Menge eingesetzt werden. Als Richt-
wert gilt hier 20 g – ein Esslöffel Salz -
auf ca. 1 m. Der ASR wird hierzu noch
gesondert in seiner Kundenzeitung
und auf seiner Homepage berichten.
Die Straßenreinigungs- und Straßen-
reinigungsgebührensatzung der Stadt
Chemnitz werden im Amtsblatt öffent-
lich bekannt gemacht. ●
IInnffooss ddaazzuu uunntteerr wwwwww..aassrr--cchheemmnniittzz..ddee
uunndd ✆ 44009955 992288..



Spinning Jenny im Garten der Möglichkeiten
Theaterfestival für die Allerkleinsten und deren Begleiter

Wie geht es weiter an der Hartmann-Brücke?

Gewalt findet mitunter dort statt, wo
sie von Unbeteiligten am wenigsten er-
wartet wird: im familiären Umfeld. Was
als Privatsache gilt, ist allerdings keine
Privatangelegenheit, sondern ein Ver-
stoß gegen das Recht auf körperliche
und seelische Unversehrtheit des Men-
schen. Noch selten stellt sich ein Täter
freiwillig seinen Übergriffen. 
Viel öfter werden Opfer aktiv. Sie su-

chen Beratungsstellen oder Frauen-
häuser auf. Effektiver Schutz wird in
vielen Situationen bisher nur durch
Trennung möglich. Die Opfer häusli-
cher Gewalt können ihren Schutz zwar
vergrößern und erweitern, die Gewalt-
tätigkeiten jedoch nicht verhindern. Die
Gewalt beenden können nur die Täter
selbst. Aggressives Verhalten ist je-
doch kein Schicksal, sondern ist erlernt

und veränderbar. Hilfestellungen, die-
ses Verhalten zu ändern, bietet eine
Beratungsstelle des Caritasverbandes
für Chemnitz und Umgebung  an. Seit
Sommer 2009 gibt es diese Einrichtung
in der Ludwig-Kirsch-Straße 13.  Hier
werden Gespräche mit Tätern geführt,
mit dem Ziel sie  zur Gewaltfreiheit zu
bewegen. Dieses Ziel wird auch im
wöchentlichen Gruppentraining ver-

folgt. Männer und Frauen können hier
freiwillig Hilfe suchen, werden mitun-
ter aber auch von der Justiz dazu auf-
gefordert. 
Ein Informationsabend am 15. Novem-
ber, 19 Uhr, im Caritashaus in der Lud-
wig-Kirsch-Straße 13  soll über die Mög-
lichkeiten dieser Beratungsstelle auf-
klären.  ●
Mail: taeterberatung@caritas-chemnitz.de

In den nächsten Wochen  stehen an der
Großbaustelle Brücke Hartmannstraße
folgende  Arbeiten an: Landwärts zur
Baustelle sollen Schalung  und die Be-
wehrung  sowie die Betonage des drit-
ten Fundamentabschnittes erfolgen.
Derzeit sind hier bereits zwei der ins-
gesamt drei Fundamentbereiche fer-
tig. Auf der stadtwärtigen Seite der Bau-

stelle wird derzeit noch infolge des
Hochwassers Treib- und Schwemmgut
entfernt. Danach soll an dieser Stelle
die Sauberkeitsschicht eingebaut wer-
den, bevor ebenfalls die Schalung, Be-
wehrung und Betonage der Funda-
mente erfolgt. Um den künftigen
Mittelpfeiler nehmen die Baufirmen Ar-
beiten für den Aushub im Spundwand-

kasten vor, ebenso wie die Stabilisie-
rung dieses Verbaus. 
Anschließend wird auch hier die Sau-
berkeitsschicht eingebracht, gefolgt
wiederum von Schalung,  Bewehrung
und Betonage der Fundamente.  Ne-
ben den eigentlichen Arbeiten an der
Brücke  werden Schäden infolge des
Hochwassers beseitigt. So müssen

Spundwandkästen ausgepumpt sowie
Schwemmgut entfernt werden. Ebenso
ist nicht mehr verwendbare Bewehrung
auszubauen und zu entsorgen. 
Zudem sind Ausspülungen in der Fluss-
sohle und in Randbereichen zu  repa-
rieren. Komplett fertig gestellt soll die
Brücke im Sommer  kommenden Jah-
res sein. ●

Am Montag beging der in Chemnitz ge-
borene Maler und Grafiker Werner
Wittig seinen 80. Geburtstag. Der be-
kannte Künstler wurde durch den da-
maligen Direktor der Chemnitzer
Kunstsammlungen, Friedrich Schrei-
ber-Weigand gefördert. Wittig stu-
dierte von 1952 bis 1957 an der Hoch-
schule für Bildende Künste in Dres-
den bei Erich Fraaß, Hans Theo Rich-
ter und Max Schwimmer. Es folgten
Ausstellungen im In- und Ausland.
Im Jahr 1981 hatte Werner Wittig be-
reits die erste  Einzelausstellung in
der Bundesrepublik Deutschland.
Den Kunstsammlungen seiner Ge-
burtsstadt Chemnitz übergab Wittig
anlässlich seiner aktuellen Ausstel-
lung in Chemnitz einige seiner be-
sten Farbholzrisse als Schenkung.
Damit würdigte er die Arbeit der
Kunstsammlungen und deren Be-
nennung als Museum des Jahres
2010. Die Chemnitzer Galerie Weise
zeigt noch bis Mitte Dezember  einen
Überblick über das Schaffen von
Werner Wittig anlässlich seines 80.
Geburtstages.  ●

Ab  sofort gibt es jeden Dienstag und
Donnerstag im Bürgerhaus Brühl
Nord  von 11 bis 13 Uhr ein vollwerti-
ges Mittagessen.  Das gemeinsame
Angebot des Vereins Selbsthilfe 91
e. V. und des Bürgerhauses Brühl
Nord richtet sich vor allem an sozial
Bedürftige, Kinder aus sozial schwa-
chen Familien, an Senioren mit nied-
rigen Renten und Hartz-IV-Empfän-
ger. Das Essen wird aus frischen
Zutaten in der Sozialküche des Ver-
eins Selbsthilfe 91 in Bernsdorf zu-
bereitet und dann im Bürgerhaus
ausgegeben. Der Unkostenpreis be-
trägt 1,50 Euro. ●

Suppenküche
im Bürgerhaus

Was am Fremden fasziniert – Jetzt in einer Ausstellung

„Denk mal ganz anders – Überall ist
besser als hier? – Faszination des Frem-
den“, so  das Thema eines Kunstwett-
bewerbes, veranstaltet vom Lokalen
Aktionsplan für Toleranz und Demo-
kratie. Seine Ergebnisse werden ab

morgen  in der Neuen Sächsischen Ga-
lerie gezeigt.  Zur Ausstellung gibt es
ein begleitendes Programm mit politi-
scher Satire am 8. November, 19 Uhr
in der Volkshochschule und eine
Podiumsdiskussion mit dem Titel „Ex-

portfaktor Weltoffenheit“ am 25. No-
vember. Am Wettbewerb selbst haben
sich über 100 Jugendliche unter ande-
rem mit Fotos, Videos, Texten  und Ma-
lerei beteiligt. Die Ausstellung, die mor-
gen, 19 Uhr eröffnet wird, zeigt eine
Auswahl der eingereichten Arbeiten.
Deutlich wird dabei, wie differenziert
junge Menschen sich diesem Thema
nähern und gleichzeitig kommt eine
große kreative Vielfalt zu Tage.
Zusätzlich werden am morgigen Abend
Ergebnisse des Prodan-Projektes zum
Thema „Menschen machen Mus-
ter/Gesichter – Migranten auf ihren
Wegen nach Chemnitz“ vorgestellt.
Premiere hat auch ein Trickfilm,  den

Jugendliche des Christlichen Jugend-
dorfwerkes Chemnitz über Vorurteile
drehten. Der Streifen läuft unter dem
Titel „Alles ganz anders in anderen Län-
dern?“ Die Mitorganisatorin des Kunst-
wettbewerbes,  Ines Vorsatz, ist erfreut
über die  kreativen und emotional be-
wegenden Antworten, die ihren Aus-
druck in Plastischen Objekten, Zeich-
nungen, Collagen und Malereien,
Videos, Aufsätze, Erlebnisberichte und
Kurzgeschichten fanden. Gezeigt wer-
den vielseitige Sichtweisen auf die Welt
außerhalb von Deutschland, aber auch
auf die eigene Kultur. Die Preisverlei-
hung erfolgt ebenfalls im Rahmen der
Ausstellungseröffnung. ●

Ein Jahr nach dem Tod des ghanani-
schen Meistertrommlers und Tän-
zers Kwashie Safroh laden die Aus-
länderbeauftragte der Stadt, Etelka
Kobuß, Kollegen des Musikers und
ehemalige Schüler sowie dessen An-
gehörige zu einem Benefizkonzert
ein. Es findet am Samstag, den 6. No-
vember ab 16 Uhr im Palanca Club
statt.  (Limbacher Straße 56; Ruf:
3349830) 
Der Erlös kommt zwei Projekten zu-
gute:  Zum einen soll das Engage-
ment, das Kwashie Safroh in Ghana
in Leben rief,  fortgesetzt werden. 
Zum anderen wird der Konzert-Erlös
auch in das Projekt „Unbegleitete
Minderjährige Flüchtlinge“ der AG In-
und Ausländer e. V. fließen.
Kwashie Safroh, der seit 1996 in
Chemnitz lebte, wurde am 26. Okto-
ber 2009 tot in seiner Wohnung auf-
gefunden. Er wurde nur 36 Jahre alt.
Bereits als Kind interessierte er sich
für die traditionelle Musik seiner afri-
kanischen Heimat und avancierte mit
seiner Musik zum internationalen
Meister-Trommler.   ●

Konzert für 
Kult-Trommler

IInn ddeerr  ddeerrzzeeiitt ggeeffüühhrrtteenn IInntteeggrraattiioonnssddeebbaattttee  ssoolllltteenn PPaauusscchhaalluurrtteeiillee 
kkeeiinneenn PPllaattzz eerrhhaalltteenn.. DDiiee BBeehhaauuppttuunngg,, eeiinnee ggaannzzee GGrruuppppee kköönnnnee uunndd
wwoollllee  ssiicchh nniicchhtt iinntteeggrriieerreenn,, iisstt uunnzzuuttrreeffffeenndd,, ddeennnn eess kkoommmmtt aauuff 
ddeenn eeiinnzzeellnneenn MMeennsscchheenn aann..  SSttaaaatt uunndd GGeesseellllsscchhaafftt mmüüsssseenn  
MMöögglliicchhkkeeiitteenn zzuurr IInntteeggrraattiioonn  bbiieetteenn.. VVoorr ddiieesseemm HHiinntteerrggrruunndd eerrllaannggeenn
PPrroojjeekkttee,, ddiiee ssiicchh mmiitt ddeemm FFrreemmddeenn uunndd FFrreemmddsseeiinn aauusseeiinnaannddeerrsseettzzeenn
uunndd ffüürr eeiinn MMiitteeiinnaannddeerr wweerrbbeenn,, eeiinnee bbeessoonnddeerree ggeesseellllsscchhaaffttlliicchhee 
RReelleevvaannzz.. EEiinn KKuunnssttwweettttbbeewweerrbb mmiitt ssoollcchheemm AAnnsspprruucchh wwuurrddee 
kküürrzzlliicchh iinn CChheemmnniittzz iinniittiiiieerrtt..

Berater helfen, wenn Liebe zur Gewalt wurde 

Großer Künstler
feiert seinen 80.

„Im Garten der Möglichkeiten“ :  „Vom
französische Künstler Benoit Sicat ha-
ben wir uns diesen Titel für die 6. Spin-
ning  Jenny Theatertage geliehen. Mit
dieser Inszenierung wird das Festival
eröffnet, das sich ganz der  Kunst für die
Allerkleinsten widmet“, erklärt Liane
Günther,  künstlerische Leiterin des Ver-
eins ARMES THEATER. Die 6. Spinning
Jenny Theatertage finden  vom 5. bis 19.
November statt, mit einer Kunst, die in
anderen Ländern Europas alltäglich, in
Deutschland aber noch ungewöhnlich
ist. Ein Theater, das mit den jüngsten Zu-
schauern spielt und den Erwachsenen
Zeit und Raum gibt, mit Kindern zu
fühlen, zu hören, zu schauen, zu ent-
decken, zu erleben und zu spielen. Wie
klingen Steine? Ist Schatten, wo Licht
ist?   Das Theater für kleine Kinder stellt
solche Fragen. Wo sind die Grenzen zwi-
schen Bühne und Zuschauern, wo die
Grenzen zwischen Kunst und Theater-
pädagogik, wo überhaupt fängt die
Kunst an, wenn man für kleine Kinder
Theater spielt? Das Theater für die Jüngs-
ten stand übrigens  schon einmal im Mit-
telpunkt der Spinning Jenny Theater-
tage. Zu den aktuellen Aufführungen
finden außerdem Workshops  zu Tanz,
Bewegung  und Spiel  sowie zu Theater-
pädagogik satt.  ●
DDaass aauussffüühhrrlliicchhee FFeessttiivvaallpprrooggrraammmm  uunn--
tteerr  wwwwww..aarrmmeesstthheeaatteerr..ddee..

Das Theater für kleine Kinder stellt Fragen: zum Beispiel wo die Grenze von Bühne und Zuschauerraum ist? 

Foto: ARMES THEATER
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Mittwoch, 03.11.2010, 15.30 Uhr,
Aula des beruflichen Schulzentrum
für Technik II, Schloßstraße 3,
Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit    

2. Feststellung der Tagesordnung    
3. Informationen der Oberbür-

germeisterin    
4. Fraktionserklärungen aus ak-

tuellem Anlass    
5. Beschlussvorlagen    
5.1. Ausscheiden der Stadträtin

Wilma Kleinertz aus wichtigem
Grund aus dem Stadtrat 
der Stadt Chemnitz und
Nachrücken einer Ersatzperson

VVoorrllaaggee:: BB--229933//22001100    
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt 1155

5.2. Aufhebung der Bestellung der
Mitglieder und Stellvertreter
für den Verwaltungs- und Fi-
nanzausschuss des Stadtra-
tes und Neubestellung der
Mitglieder und Stellvertreter
für den Verwaltungs- und Fi-
nanzausschuss des Stadtrates
VVoorrllaaggee:: BB--227788//22001100    
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt 1155

5.3. Aufhebung der Bestellung der
Mitglieder und Stellvertreter
für den Sozialausschuss des
Stadtrates und Neubestel-
lung der Mitglieder und Stell-
vertreter für den Sozialaus-
schuss des Stadtrates
VVoorrllaaggee:: BB--330044//22001100    
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt 1155

5.4. Aufhebung der Bestellung der

Mitglieder einschließlich der
sachkundigen Einwohner und
Stellvertreter für den Bauaus-
schuss und den Planungs-
und Umweltausschuss des
Stadtrates sowie Bestellung
der Mitglieder und Stellvertre-
ter für den Planungs-, Bau-
und Umweltausschuss des
Stadtrates
VVoorrllaaggee:: BB--331166//22001100    
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt 1155

5.5. Aufhebung der Bestellung der
Mitglieder und Stellvertreter
für den Betriebsausschuss
des Stadtrates und Neube-
stellung der Mitglieder und
Stellvertreter für den Betriebs-
ausschuss des Stadtrates
VVoorrllaaggee:: BB--330033//22001100    
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt 1155

5.6. Aufhebung der Bestellung der

Mitglieder und Stellvertreter
für den Kultur- und Sportaus-
schuss des Stadtrates und
Neubestellung der Mitglieder
und Stellvertreter für den Kul-
tur- und Sportausschuss des
Stadtrates
VVoorrllaaggee:: BB--330055//22001100    
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt 1155

5.7. Aufhebung der Bestellung der
Mitglieder und Stellvertreter
für den Schulausschuss des
Stadtrates und Neubestel-
lung der Mitglieder und Stell-
vertreter für den Schulaus-
schuss des Stadtrates
VVoorrllaaggee:: BB--229922//22001100    
OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerriinn//AAmmtt 1155

5.8. Aufhebung der Wahl der stimm-
berechtigten Mitglieder und
Stellvertreter und Aufhebung
der Berufung der beratenden

Mitglieder und Stellvertreter
des Jugendhilfeausschusses
der Stadt Chemnitz sowie Neu-
wahl der stimmberechtigten
Mitglieder und Stellvertreter
und Neuberufung der beraten-
den Mitglieder und Stellvertre-
ter des Jugendhilfeausschusses
der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BB--330099//22001100    
DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

6. Anfragen der Stadträtinnen
und Stadträte    

7. Bestimmung von zwei Stadt-
ratsmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Stadtrates –
öffentlich –    

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterina

Sitzung des Stadtrates – öffentlich –
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Das Gesetz zur Vereinfachung des

Landesumweltrechts wurde am

1.September 2010 vom Sächsi-

schen Landtag beschlossen. Darin

wurde der Anwendungsbereich

der kommunalen Baumschutzsat-

zungen verändert. Dieses Gesetz

tritt am 19. Oktober 2010 mit der

Veröffentlichung im Gesetz- und

Verordnungsblatt in Kraft.

Die Baumschutzsatzung der Stadt

Chemnitz (veröffentlicht am 1. De-

zember 1994) wird durch die ge-

setzlich festgelegten Änderungen

ergänzt. Andere Rechtsvorschrif-

ten bleiben unberührt.

Die hauptsächlichen Änderungen

beziehen sich vorwiegend auf den

§ 1 Schutzgegenstand der Baum-

schutzsatzung und nur auf mit Ge-

bäuden bebauten Grundstücken.

Der Begriff „Gebäude“ ist in der

Sächsischen Bauordnung § 2 defi-

niert. Hier heißt es: Gebäude sind

selbständig benutzbare, über-

deckte bauliche Anlagen, die von

Menschen betreten werden kön-

nen und geeignet oder bestimmt

sind, dem Schutz von Menschen,

Tieren oder Sachen zu dienen. 
mmiitt GGeebbääuuddeenn bbeebbaauuttee GGrruunndd--

ssttüücckkee

Geschützt sind nur noch Laub-

bäume, deren Stammumfang

größer 1 m (gemessen in 1 m Höhe

über dem Erdboden) und alle

mehrstämmigen Bäume, deren

Summe der Stammumfänge 1 m

und mehr beträgt.  

Vom Schutzanspruch ausgenom-

men sind alle Nadelbäume, Obst-

bäume, Pappeln, Birken, Baum-

weiden und abgestorbene Bäume.

uunnbbeebbaauuttee GGrruunnddssttüücckkee

Die Baumschutzsatzung gilt unein-

geschränkt. 

Geschützt sind alle Laub- und Na-

delbäume ab 50 cm Stammumfang

(gemessen in 1 m Höhe über dem

Erdboden) sowie alle hochstämmi-

gen Obstbäume ab 90 cm 

Stammumfang (gemessen in 1 m

Höhe über dem Erdboden).

GGeenneehhmmiigguunnggssvveerrffaahhrreenn::

Die Anträge zu genehmigungs-

pflichtigen Bäumen gem. der ak-

tuellen  Rechtslage sind innerhalb

von 3 Wochen bei Vollständigkeit

der Unterlagen nach Posteingang

kostenfrei zu bearbeiten. Dabei

gilt die Genehmigung als erteilt,

wenn sie nicht innerhalb dieser

Frist schriftlich benachrichtigt wer-

den.

Mit dem Wegfall der Prüffunktion

der Baumschutzsatzung bei den

nunmehr nicht mehr geschützten

Bäumen wird ausdrücklich darauf

hingewiesen, dass sich die Verant-

wortung der Baumeigentümer hin-

sichtlich anderer gesetzlicher Re-

gelungen (wie Sächs. Denkmal-

schutzgesetz, Sächs. Wasserge-

setz, Sächs. Naturschutzgesetz,

Bundesnaturschutzgesetz u. s. w)

erhöht. Gegebenenfalls ist in der

jeweiligen zuständigen Behörde

ein Antrag zu stellen.

Für Rückfragen steht Ihnen das

Sachgebiet Baumschutz in der

Sprechzeit auch telefonisch unter

der Rufnummer 488 – 6721 zur Ver-

fügung.

Sprechzeiten des Sachgebietes

Baumschutz: 

Montag, Dienstag und Donnerstag

von 8:30 – 12:00 Uhr, Donnerstag

von 14:00 – 18:00 Uhr

Inkrafttreten des „Gesetzes zur Vereinfachung des Landesumweltrechtes“
am 19. Oktober 2010; Auswirkungen auf die Baumschutzsatzung der Stadt Chemnitz

Aufgrund des § 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) vom 21. April 1993
(SächsGVBl. S. 301, ber.
SächsGVBl. S. 445) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18.
März 2003 (SächsGVBl. S. 55, 159),
zuletzt geändert durch Art. 2 des
Gesetzes zur Änderung des Säch-
sischen Eigenbetriebsgesetzes
vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S.
323, 325), hat der Stadtrat der
Stadt Chemnitz mit Beschluss Nr.
B-273/2010 in seiner Sitzung am
20. Oktober 2010 mit der Mehrheit
der Stimmen aller Mitglieder be-
schlossen, die Hauptsatzung der
Stadt Chemnitz vom 10. Juni 2009
(Beschluss Nr. B-198/2009 vom 3.
Juni 2009), öffentlich bekannt ge-
macht am 1. Juli 2009 im Chemnit-
zer Amtsblatt, 26. Ausgabe 2009,
wie folgt zu ändern:

§§ 11
ÄÄnnddeerruunnggssbbeessttiimmmmuunnggeenn

((11)) DDeerr §§ 77 AAbbss.. 11 SSaattzz 11 ddeerr HHaauupptt--
ssaattzzuunngg ddeerr SSttaaddtt CChheemmnniittzz wwiirrdd
wwiiee ffoollggtt nneeuu ggeeffaasssstt::

„Als beschließende Ausschüsse
werden gebildet:
1 Verwaltungs- und 

Finanzausschuss
2 Planungs-, Bau- und 

Umweltausschuss
3 Kultur- und Sportausschuss
4 Sozialausschuss
5 Schulausschuss
6 Betriebsausschuss
7 Umlegungsausschuss
8 Jugendhilfeausschuss“

((22)) DDeerr §§ 77 AAbbss.. 22 SSaattzz 11 ddeerr HHaauupptt--
ssaattzzuunngg ddeerr SSttaaddtt CChheemmnniittzz wwiirrdd
wwiiee ffoollggtt nneeuu ggeeffaasssstt::
„Die Ausschüsse nach Abs. 1 Nr. 1
bis 6 bestehen aus 13 Stadträten

und dem Oberbürgermeister als
Vorsitzenden.“

((33)) DDeerr §§ 77 AAbbss.. 33 SSaattzz 22 ddeerr HHaauupptt--
ssaattzzuunngg ddeerr SSttaaddtt CChheemmnniittzz wwiirrdd
wwiiee ffoollggtt nneeuu ggeeffaasssstt::
„Findet gemäß § 42 Abs. 2 Satz 2
SächsGemO Verhältniswahl statt,
erfolgt die Sitzzuteilung nach dem
Hare-Niemeyer-Verfahren.“

((44)) DDeerr §§ 77 AAbbss.. 44 SSaattzz 44 ddeerr HHaauupptt--
ssaattzzuunngg ddeerr SSttaaddtt CChheemmnniittzz wwiirrdd
wwiiee ffoollggtt nneeuu ggeeffaasssstt::
„Über die Berufung der sachkun-
digen Einwohner entscheidet der
Stadtrat durch Wahl gemäß § 39
Abs. 7 SächsGemO.“

((55)) DDeerr §§ 1100 AAbbss.. 66 ddeerr HHaauuppttssaatt--
zzuunngg ddeerr SSttaaddtt CChheemmnniittzz wwiirrdd wwiiee
ffoollggtt nneeuu ggeeffaasssstt::
„1 Die Berufung der sachkundigen
Einwohner und der Stadtratsmit-
glieder erfolgt grundsätzlich durch
geheime Wahl und in getrennten
Wahlgängen jeweils für die Stadt-
ratsmitglieder und die sachkundi-
gen Einwohner. 2 Sie erfolgt auf der
Grundlage der eingereichten Be-
werbervorschläge für die sachkun-
digen Einwohner durch Mehrheits-
wahl gemäß § 39 Abs. 7
SächsGemO und für die Stadtrats-
mitglieder durch Wahl gemäß § 42
Abs. 2 Satz 2 SächsGemO.“

((66)) DDeerr §§ 1100 AAbbss.. 77 SSaattzz 33 ddeerr
HHaauuppttssaattzzuunngg ddeerr SSttaaddtt CChheemmnniittzz
wwiirrdd wwiiee ffoollggtt nneeuu ggeeffaasssstt::
„Die Festlegungen über die Art der
Sitzung treffen die Beiräte in Ei-
genverantwortung durch sinn-
gemäße Anwendung der §§ 32 bis
34 der Geschäftsordnung für den
Stadtrat der Stadt Chemnitz.“

((77)) DDeerr §§ 1111 AAbbss.. 33 NNrr.. 77 ddeerr HHaauupptt--
ssaattzzuunngg ddeerr SSttaaddtt CChheemmnniittzz wwiirrdd

wwiiee ffoollggtt nneeuu ggeeffaasssstt::
„7 Zustimmung zu erheblichen
über- und außerplanmäßigen Aus-
gaben und Verpflichtungsermäch-
tigungen, höchstens jedoch bis zu
500.000 Euro. Welche über- und
außerplanmäßige Ausgaben und
Verpflichtungsermächtigungen als
erheblich gelten, wird mit der
Haushaltssatzung festgelegt.
Diese Festlegungen sind entspre-
chend für die eingesetzten
Deckungsquellen anzusetzen.
Dies gilt ab 01.01.2011 analog für
über- und außerplanmäßige Auf-
wendungen und Auszahlungen,“

((88)) DDeerr §§ 1122 ddeerr HHaauuppttssaattzzuunngg ddeerr
SSttaaddtt CChheemmnniittzz wwiirrdd wwiiee ffoollggtt nneeuu
ggeeffaasssstt::

„„§§ 1122 
DDeerr PPllaannuunnggss--,, BBaauu-- uunndd UUmmwweelltt--

aauusssscchhuussss

(1)  Die Zuständigkeit des Pla-
nungs-, Bau- und Umweltaus-
schusses umfasst insbesondere
die folgenden Angelegenheiten:
1 Bauleitplanung
2 Stadtplanung, Stadtentwicklung,
Vermessung und Verkehrsplanung
3 Umwelt- und Naturschutz, Land-
schafts- und Grünordnungsplanung
4 Erteilung von Befreiungen
gemäß § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch
(BauGB) bei Vorhaben von beson-
derer Bedeutung
5 Erstellung städtischer Woh-
nungsbauförderprogramme,
Grundzüge von Sanierung in aus-
gewiesenen Wohngebieten sowie
Grundzüge der Wohnumfeldver-
besserung
6 Sanierungsgebiete und über die
Abschnittsbildung sowie über die
Kostenspaltung in Beitragsange-
legenheiten
7 städtebauliche Entwicklungs-

maßnahmen sowie sonstige
Stadterneuerungsmaßnahmen
8 Angelegenheiten des Hoch- und
Tiefbaus einschließlich entspre-
chender Planungen von besonde-
rer Bedeutung, die einer Aus-
schreibung nach VOF bedürfen
9 Bau-, Unterhaltungs- und Pflege-
leistungen in den Bereichen Natur-
schutz, Park- und Gartenanlagen
und Forsten
10 Belange des Denkmalschutzes
im Benehmen mit dem Kultur- und
Sportausschuss
11 Abfallwirtschaftsfragen

(2) Innerhalb der vorgenannten
Aufgabengebiete entscheidet der
Planungs-, Bau- und Umweltaus-
schuss insbesondere über
1 die Aufstellung von vorbereiten-
den und verbindlichen Bauleitplä-
nen sowie die Form der frühzeiti-
gen Öffentlichkeitsbeteiligung,
2 die Billigung und Auslegung der
Entwürfe im Bauleitplanverfahren,
3 den Umweltschutzbericht der
Stadt Chemnitz.
4 die Erteilung von Befreiungen
gemäß § 31 Abs. 2 Baugesetzbuch
(BauGB) für Vorhaben von beson-
derer öffentlicher Bedeutung,
5 die Anordnung von Umlegungs-
verfahren,
6 Planungsaufträge zum Umwelt-
schutz,
7 Planungsleistungen für Grün-
flächen, Parks, Kleingartenanlagen
und Forsten.

(3) Der Planungs-, Bau- und Um-
weltausschuss entscheidet inner-
halb der Aufgabengebiete nach
Abs. 1 und 2 über die Vergabe von
Planungsleistungen ab einer Wert-
grenze von 75.000 EUR, soweit
kein Bauausführungsbeschluss
auf die beauftragte Planungslei-
stung folgt, sowie über die Bau-

ausführungsbeschlüsse, wenn die
Wertgrenze zwischen 375.000
Euro und 1.250.000 Euro Bau-
summe liegt.“

((99)) DDeerr §§ 1133 ddeerr HHaauuppttssaattzzuunngg wwiirrdd
ggeessttrriicchheenn.. DDiiee §§§§ 1144 bbiiss 3333 wweerr--
ddeenn zzuu ddeenn §§§§ 1133 bbiiss 3322..

((1100)) DDeerr §§ 1111 AAbbss.. 33 ddeerr HHaauuppttssaatt--
zzuunngg ddeerr SSttaaddtt CChheemmnniittzz wwiirrdd wwiiee
ffoollggtt eerrggäännzztt::

„14 Übertragung von Kassenge-
schäften auf Dritte gemäß § 87
Abs. 1 SächsGemO.“

((1111)) DDeerr §§ 2211 AAbbss.. 22 NNrr.. 22 ddeerr HHaauupptt--
ssaattzzuunngg ddeerr SSttaaddtt CChheemmnniittzz wwiirrdd
wwiiee ffoollggtt nneeuu ggeeffaasssstt::

„2 Zustimmung zu unerheblichen
über- und außerplanmäßigen Aus-
gaben und Verpflichtungsermäch-
tigungen; Welche über- und außer-
planmäßige Ausgaben und
Verpflichtungsermächtigungen als
unerheblich gelten, wird mit der
Haushaltssatzung festgelegt.
Diese Festlegungen sind entspre-
chend für die eingesetzten
Deckungsquellen anzusetzen.
Dies gilt ab 01.01.2011 analog für
über- und außerplanmäßige Auf-
wendungen und Auszahlungen.“

§§ 22
IInn--KKrraafftt--TTrreetteenn

Die 1. Satzung zur Änderung der
Hauptsatzung der Stadt Chemnitz
tritt am Tag nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

Chemnitz, den 22.10.2010
BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin
(Dienstsiegel)

1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Chemnitz vom 22.10.2010 

HHiinnwweeiiss nnaacchh §§ 44 AAbbss.. 44 ddeerr GGee--
mmeeiinnddeeoorrddnnuunngg ffüürr ddeenn FFrreeiissttaaaatt
SSaacchhsseenn ((SSääcchhssGGeemmOO))

Zur öffentlichen Bekanntmachung
der „„11.. SSaattzzuunngg zzuurr ÄÄnnddeerruunngg ddeerr
SSaattzzuunngg HHaauuppttssaattzzuunngg ddeerr SSttaaddtt
CChheemmnniittzz““ wird folgender Hinweis
gegeben:

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
gelten Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang
an gültig zustande gekommen. 

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde

unter Bezeichnung des Sachver-

haltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.
3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in §
4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.



VVeerrggaabbee NNrr.. 1100//1100//110022

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Liegenschaftsamt,
Submissionsstelle, Frau Henke,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 488-2378,
Fax: 488-2396, Email: submissi-
onsstelle@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste, SG Vergabe/Be-
schaffung , Frau Fuchs, Am Rat-
haus 8, 09111 Chemnitz, Tel.: 0371
488-1037, Fax: 488-1095, Email:
steffi.fuchs@stadt-chemnitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Lie-

genschaftsamt, Submissions-
stelle, Frau Henke, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.
0371 488-2378, Fax: 488-2396,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche
Ausschreibung VOL/A 2009
c) Einreichungsform für Teilnah-
meanträge oder Angebote: Schrift-
lich
d) Art und Umfang der Leistung so-
wie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: diverse Standorte
in der Stadt Chemnitz, 09111 Chem-
nitz
Art und Umfang der Leistung: Rah-
menvertrag über die Lieferung von
Fax - und Druckerpatronen.
f) Zulassung von Nebenangebo-

ten: Nicht zugelassen.
g) Bestimmungen über die Aus-
führungsfrist: 
Ausführungsfrist für den Ge-
samtauftrag: 10/10/102: Beginn:
17.01.2011, Ende: 31.12.2011;
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Liegenschaftsamt,
Submissionsstelle, Frau Henke,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 488-2378,
Fax: 488-2396, Email: submissi-
onsstelle@stadt-chemnitz.de
Bezeichnung und Anschrift der
Stelle, bei der die Vergabeunterla-
gen eingesehen werden können:
Stadt Chemnitz, Liegenschaftsamt,
Submissionsstelle, Frau Henke,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371) 488-2378,
Fax: 488-2396, Email: submissi-

onsstelle@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und
Bindefrist: Angebotsfrist: 26.11.
2010, 10.30 Uhr, Bindefrist: 12.01.
2011
j) Höhe geforderter Sicherheits-
leistungen:  keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterla-
gen
l) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der Eignung gemäß
§6 Abs.3 VOL/A 2009 ist mit dem
Angebot einzureichen: keine
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: 10/10/102: 5,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Barzahlung
bei Abholung möglich. Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen:
schriftlich, bei Versand mit Kopie
des Einzahlungsbeleges. (kein

Scheck). Der Versand erfolgt nach
Vorlage der Kopie des Einzah-
lungsbeleges. Verspätet einge-
hende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt.
Anforderung bis: 04.11.2010
Abholung/Versand ab: 11.11.2010
Öffnungszeiten: Stadt Chemnitz
Submissionsstelle Montag - Mitt-
woch 8.30 - 12.00 Uhr, Donnerstag
8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00
Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000 Verwendungs-
zweck: 40.01222.1, 10/10/102
n) Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.

Öffentliche Ausschreibung

Beschluss über die Feststellung

des Jahresabschlusses 2009 des

Eigenbetriebes „Das TIETZ“ der

Stadt Chemnitz

Der Stadtrat beschloss in seiner
Sitzung am 22. September 2010:
1. die Feststellung des von der
KPMG AG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft (Prüfbericht vom 
16. Juni 2010) und vom Rech-
nungsprüfungsamt der Stadt
Chemnitz (Bericht-Nr. 28/2010
vom 24. Juni 2010) geprüften Jah-
resabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2009 des Eigenbetrie-
bes „Das TIETZ“ der Stadt Chem-
nitz.
1.1. die Bilanzsumme

4.926.626,30 EUR
1.1.1. davon entfallen auf der Akti-
vseite auf:
- das Anlagevermögen

2.477.933,06 EUR
- das Umlaufvermögen

2.433.659,55 EUR
- den Rechnungsabgrenzungspos-
ten 15.033,69 EUR
1.1.2. davon entfallen auf der Pas-
sivseite auf:
- das Eigenkapital

2.755.794,60 EUR
- die Sonderposten für Investiti-
onszuschüsse zum Anlagevermö-
gen 1.102.361,17 EUR
- die sonstigen Rückstellungen

713.942,02 EUR
- die Verbindlichkeiten

213.056,81 EUR
- den Rechnungsabgrenzungspos-
ten 141.471,70 EUR
2. die im Geschäftsjahr 2009 zuge-
führten städtischen Mittel für die
laufende Betriebsführung des Ei-
genbetriebes in Höhe von
6.452.776,21 EUR als Zuführung
zur Allgemeinen Rücklage auszu-
weisen
3. das Jahresergebnis in Höhe von

-6.452.776,21 EUR
durch Entnahme aus der Allgemei-
nen Rücklage in voller Höhe aus-
zugleichen.
4. die Entlastung der Betriebslei-
tung des Eigenbetriebes „Das
TIETZ“ der Stadt Chemnitz für das
Wirtschaftsjahr 2009.
Für den Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2009 wurde der un-
eingeschränkte Bestätigungsver-
merk wie folgt erteilt: Wir haben
den Jahresabschluss -- bestehend
aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang -- unter
Einbeziehung der Buchführung
und den Lagebericht des „Das
TIETZ“ Eigenbetrieb der Stadt
Chemnitz, Chemnitz, für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis 31.
Dezember 2009 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von

Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften und ergänzen-
den landesrechtlichen Vorschrif-
ten liegen in der Verantwortung
der Betriebsleitung des Eigenbe-
triebes. Unsere Aufgabe ist es, auf
der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung
und über den Lagebericht abzuge-
ben.
Wir haben unsere Jahresabschlus-
sprüfung nach § 317 HGB und § 18
SächsEigBG unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen.
Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die
sich auf die Darstellung des durch
den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung und durch
den Lagebericht vermittelten Bil-
des der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken,
mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung
der Prüfungshandlungen werden
die Kenntnisse über die Geschäft-
stätigkeit und über das wirtschaft-

liche und rechtliche Umfeld des Ei-
genbetriebes sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung
werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise
für die Angaben in Buchführung,
Jahresabschluss und Lagebericht
überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung
umfasst die Beurteilung der ange-
wandten Bilanzierungsgrundsätze
und der wesentlichen Einschätzun-
gen der Betriebsleitung des Eigen-
betriebes sowie die Würdigung der
Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts.
Wir sind der Auffassung, dass un-
sere Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung auf
Grund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den deutschen
handelsrechtlichen und den ergän-
zenden landesrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den
tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-,

Finanz- und Ertragslage des Eigen-
betriebes. Der Lagebericht steht in
Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage des Eigenbe-
triebes und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar. 

Leipzig, den 16. Juni 2010 

KKPPMMGG AAGG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
ggeezz.. DDrr.. FFllaasscchhaa
Wirtschaftsprüfer
ggeezz.. LLoorreennzz
Wirtschaftsprüfer

Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht des Eigenbetriebes „Das
TIETZ“ der Stadt Chemnitz liegen
am Tag nach der ortsüblichen Be-
kanntmachung für den Zeitraum
von sieben Arbeitstagen in der
Zentralen Verwaltung, Moritz-
straße 20, während der Öffnungs-
zeiten zur Einsichtnahme öffent-
lich aus.

Chemnitz, den 8. Oktober 2010
(Dienstsiegel)
Stadt 416
Chemnitz
ggeezz.. BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Ortsübliche Bekanntmachung
gemaß § 19 Abs. 2 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG)
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